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Als Grabungsschutzgebiete abgegrenzt sind Bezirke, in denen archäologische Denkmale bekannt oder 
zu vermuten sind (§ 2 Abs. 3 (4) DSchG SH). 

Grabungsschutzgebiete befinden sich nicht im Vorhabengebiet des Windpark Ohe.  

Archäologische Interessensgebiete 

Archäologische Interessensgebiete sind im DSchG SH nicht explizit benannt, vielmehr wurden sie vom 
Archäologischen Landesamt als Entscheidungshilfe entwickelt, ob in einem Verfahren die Denkmal-
schutzbehörde zu beteiligen ist und ggf. die geplante Maßnahme der Genehmigung bedarf, analog § 12 
Abs. 2 Abschnitt 6 DSchG SH, wenn „…an Stellen …den Umständen nach zu vermuten ist, dass sich 
dort Kulturdenkmale befinden…“. 

Archäologische Interessensgebiete erstrecken sich beidseitig der Linnbek (Abb. 36). Die WKA 1-3 ein-
schließlich der temporären und dauerhaften Erschließung liegen im Archäologischen Interessengebiet 
Nr. 4 in der Gemeinde Schülldorf.  

Diesem Interessengebiet Nr. 4 wird eine potenzielle Bedeutung als archäologischer Fundplatz beige-
messen. 

Abb. 36: Archäologische Interessensgebiete. 

(Auszug aus Archäologie-Atlas; Abfrage vom 02.August 2022 - https://danord.gdi-sh.de/vie-
wer/resources/apps/ArchaeologieSH/index.html?lang=de#/. @GeoBasis-DE/LVermGeo 
SH, BKG, ergänzt um eigene Angaben) 
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Sonstige Sachgüter 

Im Vorhabengebiet und seiner Umgebung sind kein relevanten Sachgüter wie Bodenschätze und tech-
nische Anlagen oder Bauwerke vorhanden, deren Beeinträchtigung durch das geplante Vorhaben zu 
mittelbaren Auswirkungen auf die Umwelt führen könnte.  

Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

Mögliche Beeinträchtigungen durch die Errichtung eines Windparks können durch eine Überbauung von 
Bodendenkmalen im Vorhabengebiet oder durch visuelle Störungen/Sichtbeziehungen von Denkmalen 
im Wirkbereich entstehen. 

Allgemein ist die Empfindlichkeit von Kultur- bzw. Baudenkmalen in ihrer geschichtlichen, wissenschaft-
lichen oder städtebaulichen Bedeutung begründet. Bezogen auf den geplanten Windpark ist die Emp-
findlichkeit der Kulturdenkmale von ihrer unmittelbar-ortsnahen (kurzräumigen) und weiträumigen (visu-
ellen) Beeinträchtigungsgefahr durch Sichtbeziehungen zu den WKA abhängig. 

Gemäß § 10 DSchG SH 2015 unterliegt die nähere Umgebung eines Denkmals dem Schutz des DSchG 
SH 2015 und der Landesverordnung über die Denkmallisten für Kulturdenkmale vom 10. Juni 2015. Die 
oberen Denkmalschutzbehörden können im Benehmen mit den betroffenen unteren und der obersten 
Denkmalschutzbehörde sowie den betroffenen Kommunen Denkmalbereiche und Grabungsschutzge-
biete durch Verordnung ausweisen. In ihr sind Ausmaß, Bestandteile, Schutzziel und -zweck sowie die 
zur Erreichung des Schutzzwecks erforderlichen Genehmigungsvorbehalte festzulegen (siehe: Landes-
verordnung über das Verfahren zur Ausweisung von Denkmalbereichen und Grabungsschutzgebieten 
vom 10. Juni 2015, zuletzt geändert 01.09.2020).  

Baudenkmale  

Im Betrachtungsraum (15-fache Anlagenhöhe) liegen keine bekannten Baudenkmale, sodass keine Be-
einträchtigungen von Baudenkmalen durch Sichtbeziehungen zu den WKA zu besorgen sind. 

Archäologische Denkmale, Grabungsschutzgebiet und Archäologische Interessensgebiete 

Im geplanten Windpark Ohe und dessen Umfeld bis 500 m sind bisher keine Archäologischen Denkmale 
oder Grabungsschutzgebiete bekannt, jedoch liegen die WKA 1-3 und deren Zuwegung in einem Archä-
ologischen Interessensgebiet.  

Beeinträchtigungen von bekannten archäologischen Denkmalen durch vorhabenbedingte Bau- und Erd-
arbeiten sind im Betrachtungsraum nicht zu erwarten.  

Durch die Lage der WKA 1-3 und der Zuwegung in einem Archäologischen Interessensgebiet lassen sich 
potenzielle Beeinträchtigungen von noch nicht bekannten Kulturdenkmälern nicht ausschließen. Etwaige 
Funde während der Bauphase sind grundsätzlich gemäß § 15 Denkmalschutzgesetz meldepflichtig und 
somit – im Sinne von Vermeidung – vor unkontrollierter Überbauung oder Zerstörung geschützt.  

 Schutzmaßnahme S5: Schutz von unbekannten Bodendenkmalen 

Sollten bei Bauarbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde oder Befunde entdeckt wer-
den, wird unverzüglich der Kontakt zur zuständigen Behörde (Archäologisches Landesamt) auf-
genommen und das weitere Vorgehen abgestimmt.  
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Eine Beeinträchtigung von Kulturdenkmälern ist unter Beachtung der gesetzlich festgesetzten Schutz-
maßnahmen nicht zu erwarten. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter sind durch das geplante Vor-
haben nicht zu erwarten.  

7.11 Wechselwirkungen 

Wechselwirkungen im Sinne des § 2 UVPG beziehen sich auf das komplexe und vielfältige Beziehungs-
gefüge zwischen Menschen, Tieren, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft. Sie wurden 
bereits bei der Beschreibung und Bewertung der Schutzgüter berücksichtigt.  
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8 ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG 

Tab. 18: Zusammenfassende Einschätzung der Beeinträchtigungsrisiken für die betrachteten Schutzgüter durch den WP Ohe. 

 Bedeutung im Untersu-
chungsraum 

Beeinträchtigungs-
art 1) Intensität der Beeinträchtigung 

Bedeutsamkeit der 
Umweltauswirkun-

gen 

M
en

sc
he

n,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 m

en
sc

hl
ic

he
 G

es
un

dh
ei

t Wohn- und Wohnumfeld-
funktion: gering          
Erholungs- und Freizeit-
funktion: gering-mittel 

Lärm: Bautätigkeit b geringe baubedingte Beeinträchtigung gegenüber Anwohner und Erho-
lungssuchende 

gering-mittel 

Geräuschemissionen p 
geringe und mittlere Beeinträchtigungen durch Schallimmissionen gegen-
über Anwohnern,  
geringe Beeinträchtigung für Erholungssuchende 

Gefahrenkennzeich-
nung  

p geringe Beeinträchtigung durch Nachtkennzeichnung gegenüber Anwoh-
ner  

p geringe Beeinträchtigung für Erholungssuchende 

Schattenwurf 
p geringe und mittlere Beeinträchtigungen gegenüber Anwohnern durch 

Maßnahmen gewährleistet 
p geringe Beeinträchtigung der Erholungssuchenden 

Vertikale Fremdstruk-
tur a keine Erdrückende Wirkung aber mittlere Beeinträchtigung durch vertikale 

Fremdstruktur für Anwohner und Erholungssuchende 

Eisabwurf p 
keine Beeinträchtigung der Wohn- und Wohnumfeldfunktion, durch Maß-
nahmen Reduzierung der Beeinträchtigung durch Eisabwurf, Gefähr-
dungsrisiko der Gesundheit bei Berücksichtigung der Maßnahmen gering  

Störfälle p Gefährdungsrisiko der Gesundheit durch Störfälle gering 
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 Bedeutung im Untersu-
chungsraum Beeinträchtigungsart 1) Intensität der Beeinträchtigung Bedeutsamkeit der 

Umweltauswirkungen 

Ti
er

e 
(V

ög
el

) 

Lebensraumfunktion Meidung /Verlust Nah-
rungsflächen b, p sehr geringe bis geringe Beeinträchtigung durch Meideverhalten 

gering 

für windkraftsensible Ar-
ten: sehr gering bis ge-
ring-mittel, für Rotmilan 
zeitweise mittel Kollision p sehr geringes-geringes Beeinträchtigungsrisiko durch Kollision; unter 

Berücksichtigung von Vermeidungsmaßnahmen für Rotmilan gering 
 
 
für Brutvögel im Vorha-
bensgebiet: mittel 

Nistplatzverlust b durch Vermeidungsmaßnahmen geringe baubedingte Beeinträchtigung 
von Niststätten 

Meidung b, p durch zeitlich begrenzte Bautätigkeit außerhalb der Brutzeit (Vermei-
dungsmaßnahme) geringe Beeinträchtigung  

Kollision b, p geringes Beeinträchtigungsrisiko durch Kollision 

Rastgebiet: gering 
Meidung,  
Barriereeffekt 

a,p 
geringe Beeinträchtigung durch Meidung von Rastflächen, 
geringe Beeinträchtigung durch Umfliegen von Windparks (Energiever-
lust) 

Zugroute: gering Kollision p Geringe Beeinträchtigung durch seltenes Kollisionsereignis 

Ti
er

e 
(F

le
de

rm
äu

se
) 

Lebensraumfunktion und 
Migration: mittel 

Habitatverlust b, a geringes Beeinträchtigungsrisiko durch bau- oder anlagebedingten Ver-
lust von Jagdhabitaten  

gering 

Quartierverlust b, a geringes Beeinträchtigungsrisiko durch bau- oder anlagebedingten Ver-
lust von Fledermausquartieren durch Vermeidungsmaßnahme 

Ultraschall-emissionen p geringes Beeinträchtigungsrisiko durch Ultraschallemissionen 
Meidung / Barriereef-
fekt a, p geringes Beeinträchtigungsrisiko durch Barriereeffekte oder Meidever-

halten 

Kollision a, p geringes Beeinträchtigungsrisiko durch Vermeidung durch Standardab-
schaltung oder spezifischen Abschaltalgorithmus 
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 Bedeutung im Unter-
suchungsraum Beeinträchtigungsart 1) Intensität der Beeinträchtigung Bedeutsamkeit der 

Umweltauswirkungen 

Ti
er

e 
(s

on
st

ig
e)

 

Lebensraumfunktion: 
Baustellenverkehr, 
Verrohrung b, a geringe baubedingte Beeinträchtigung, durch artgerechte Querungs-

möglichkeit der Verrohrung gering  gering 

Fischotter: gering 

Pf
la

nz
en

 u
nd

 B
io

to
pe

 Biotopstruktur: sehr ge-
ring 

Überbauung / Verlust 
b, a Geringe Beeinträchtigung durch Überbauung und Einzelbaumverlust  

gering-mittel 

geschützte Biotope: 
mittel b, a mittlere Beeinträchtigung durch kleinräumige Überbauung von Knicks; 

Antrag auf Befreiung nach § 67 Abs. BNatSchG wurde gestellt 

Biotopstruktur:  Schadstoff- und Stau-
bemissionen b durch Vermeidungsmaßnahmen geringe baubedingte Beeinträchtigung 

von Biotopen 
Nebenverbundachse 
im Biotopverbund: mit-
tel 

Verrohrung a Erhalt der hydrologischen und ökologischen Durchgängigkeit, geringe 
Beeinträchtigung der Verbundfunktion 

B
io

lo
gi

sc
he

 
 V

ie
lfa

lt Arten Lebensräume 
und –gemeinschaften: 
mittel  

Überbauung / Verlust b, a geringe Beeinträchtigung unter Berücksichtigung von Vermeidungs- und 
Schutzmaßnahmen gering 

Fl
äc

he
 

Nutzfunktion: mittel Überbauung / Verlust  
b sehr geringe Beeinträchtigung durch temporäre Flächeninanspruch-

nahme 
mittel 

a hohe Beeinträchtigung durch Überbauung 
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 Bedeutung im Untersu-
chungsraum Beeinträchtigungsart 1) Intensität der Beeinträchtigung Bedeutsamkeit der 

Umweltauswirkungen 

B
od

en
 

Ertragsfähigkeit: gering-
mittel natürliche Boden-
funktionen: gering 

Schadstoff- und Stau-
bemissionen b durch Vermeidungsmaßnahmen sehr geringe baubedingte Beeinträchti-

gung von Bodenfunktionen 

mittel 
Überbauung / Verlust 

b geringe Beeinträchtigung durch temporäre Flächeninanspruchnahme 

a hohe Beeinträchtigung der Bodenfunktionen durch Versiegelung 

W
as

se
r 

Oberflächenwasser Le-
bensraumfunktion: ge-
ring-mittel 

Sedimenteintrag b bei Anwendung der Maßnahmen nur geringe Beeinträchtigung 

gering 

Verrohrung a hohe Beeinträchtigung, kleinräumig, Verminderung durch Ausgestaltung 
und Vorbelastung (vorhandener Brückenstandort)  

 Überbauung b bei Anwendung der Maßnahmen Vermeidung Beeinträchtigung wasser-
wirtschaftlicher Einrichtungen 

Grundwasser    Trinkwas-
serressource: mittel 

Schadstoff- und Stau-
bemissionen b geringes Beeinträchtigungsrisiko  

Grundwasserneubildung: 
mittel Versiegelung a Beeinträchtigung der Versickerung, gesamträumlich aber gering 

K
lim

a 
&

 L
uf

t 

lokalklimatische Funktion: 
mittel 

Schadstoff- und Stau-
bemissionen 

b geringe lokale Beeinträchtigung durch Baufahrzeuge 

gering 
p Keine Beeinträchtigungen, positive Umweltauswirkungen durch klima-

schonende Energiegewinnung 

La
nd

sc
ha

ft 

Landschaftsbildwertigkeit: 
gering-mittel 

Bauarbeiten b geringe Beeinträchtigung in kurzer Bauphase 

mittel Visuelle Störung a, p hohe (erhebliche) Beeinträchtigung im Umkreis der 15-fachen Anlagen-
höhe 

Nachtkennzeichnung a, p geminderte Beeinträchtigung durch den Einsatz von bedarfsgesteuerten 
Nachtkennzeichnung 
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 Bedeutung im Unter-
suchungsraum Beeinträchtigungsart 1) Intensität der Beeinträchtigung Bedeutsamkeit der 

Umweltauswirkungen 

K
ul

tu
re

lle
s 

Er
be

 &
 

so
ns

tig
e 

Sa
ch

gü
te

r  Baudenkmale und ar-
chäologische Denk-
male, sonst. Sachgü-
ter: nicht vorhanden/ 
sehr gering                
archäologische Interes-
sensgebiete:              
potenzielle Bedeutung 

Überbauung / Verlust b, a Eine Beeinträchtigung von Kulturdenkmälern ist bei Beachtung der gesetzlichen festgelegten 
Schutzmaßnahmen nicht zu erwarten. 

 

Erläuterung der Spalten 4:  

  

1) Phasen, in denen ein Beeinträchti-
gungsrisiko besteht: 

a Anlage 

b Bau 

p Betrieb (Produktionsphase) 
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9 ALTERNATIVPRÜFUNG, NULLVARIANTE 

Betrachtung von Alternativstandorten 

Zur Erfüllung der energiepolitischen Ziele sind die Regionalplanung und Gemeinden zur Ausweisung von 
Windeignungsflächen angehalten. Das Vorhabengebiet befindet sich in einem für die Windenergienut-
zung geeigneten Bereich gekennzeichnet durch „Vorranggebiete Windenergienutzung PR2_RDE_068“ 
(„Teilaufstellung Regionalplan Windenergie des Planungsraum II, Landesplanungsbehörde SH, 
30.12.2020).  

Das in Anlage 3 beigefügten Datenblatt für das Vorranggebiet bildet für die verschiedenen Planungskri-
terien die Vereinbarkeit gegenüber dem Vorhaben ab.  

Entsprechend der fachplanerischen Vorgaben ist dem Vorhabenstandorts aufgrund seiner Nähe zu zahl-
reichen Vorbelastungen, wie z. B. europäische Fernverkehrsstraße Bundesautobahn 7, Landesstraße 
255, 3 Hochspannungsleitungen und zu 2 Bahntrassen, Vorrang zu gewähren. Hierdurch wird eine Bün-
delung von Umweltbelastungen erreicht. 

Die beplante Fläche weist von allen möglichen Standorten für WKA in der Gemeinde Schülldorf das 
geringste Konfliktpotenzial auf. Dies trifft auch auf die Nachbargemeinden zu.  

Innerhalb des Vorranggebietes erfolgte seit der Antragseinreichung in 2018 eine Feinjustierung der 
Standorte, um Eingriffe in die Linnbekniederung und in Knicks zu minimieren. 

Aufgrund der erfolgten erforderlichen aufwendigen Flächensicherung stellt sich für den Vorhabenträger 
keine realisierbare und wirtschaftliche Standortalternative außerhalb des Vorranggebietes. 

Zusammenfassend wird festgestellt, dass sich die hier betrachteten Gebiete unter Abwägung aller zu 
betrachtenden Kriterien hervorragend für die Windkraftnutzung eignen und sich keine alternativen Stand-
orte ergeben. 

Betrachtung der Nullvariante 

Wird das Vorhaben nicht umgesetzt, werden die Flächen weiterhin landwirtschaftlich genutzt und es sind 
keine bedeutsamen Veränderungen im Landschaftsraum und seinem Naturhaushalt zu erwarten. Jedoch 
besteht die Gefahr, dass die Vorgaben zur Umsetzung der landes- und bundespolitisch vereinbarten 
Klimaschutzziele nicht erreicht werden, wenn ausgewiesene Vorrangflächen ohne nachvollziehbaren 
Grund nicht für die Windenergiegewinnung genutzt werden.  
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10 DARSTELLUNG DER SCHUTZ-, VERMEIDUNGS- UND KOMPENSATIONSMAßNAHMEN 

Nachfolgend werden die vorab beschriebenen geplanten Maßnahmen, mit denen das Auftreten erhebli-
cher nachteiliger Umweltauswirkungen ausgeschlossen, vermindert oder ausgeglichen werden soll, so-
wie geplante Ersatzmaßnahmen und etwaige Überwachungsmaßnahmen zusammengefasst im Sinne 
des UVPG (Anlage 4). 

 

Artenschutzrechtliche (AV) und allgemeine Vermeidungs(V)- und Schutz(S)-Maßnahmen:  
Schutzgut Fauna 

AV1 (Brutvögel): Bauzeitenregelung Offenlandbrüter:  

Alle Arbeiten zur Baufeldfreimachung (z. B. zur Errichtung der Anlagenfundamente) sind außerhalb der 
Brutzeit der Offenlandarten im Zeitraum vom 16. August bis 28./29. Februar durchzuführen. 

AV2 (Brutvögel): Vermeidung der Ansiedlung von Offenlandbrütern im Baufeld:  
Müssen Arbeiten zur Baufeldfreimachung während der Brutzeit der Offenlandarten durchgeführt werden, 
so ist vorher durch geeignete Maßnahmen eine Besiedlung der betreffenden Fläche zu verhindern (z. B. 
durch dichtes Abspannen mit Flatterband oder ein regelmäßiges Abschleppen des Baufeldes im Abstand 
von max. 3 Tagen während der Brutzeit der Arten). 

AV3 (Brutvögel): Bauzeitenregelung  
Alle Rodungsarbeiten (z. B. im Zusammenhang mit der Herstellung der Zuwegungen oder der Anliefe-
rung der WKA) sind außerhalb der Brutzeit der Gehölzbrüter im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28./29. 
Februar durchzuführen. 

AV4 (Rotmilan): Abschaltung der WKA zu Ernte- und Mahdereignissen:  
Mit Beginn der Mahd/Ernte sind im Zeitraum vom 01. Mai bis 31. August alle WKA abzuschalten, in deren 
Umkreis von 500 m entsprechende Ereignisse stattfinden. Die Abschaltung umfasst sowohl den Tag der 
Ernte/Mahd als auch die folgenden Tage (bei Ackerflächen: 4 Folgetage, bei Grünlandflächen: 3 Folge-
tage) jeweils von 1 Stunde vor Sonnenaufgang bis 1 Stunde nach Sonnenuntergang. Zur Ermittlung, 
welche Flächen eine Abschaltung auslösen, wurde um jede WKA ein 500 m breiter Radius gelegt. Flä-
chen, die vollumfänglich oder mit wesentlichen Flächenanteilen in diesem Radius liegen, lösen grund-
sätzlich eine Abschaltung aus. Bei Flächen, die nur randlich im 500 m Radius liegen, wird unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten entschieden, ob sie eine Abschaltung auslösen oder nicht. 

AV5 (Groß- und Greifvögel und Fledermäuse): Anlage von Ruderalbrachen im Bereich des Mast-
fußes: 
Im Mastfußbereich ist eine Ruderalbrache (nach Standardliste der Biotoptypen S-H) aufwachsen zu las-
sen. Eine Mahd ist höchstens einmal im Jahr durchzuführen, um Gehölzaufwuchs zu vermeiden. Die 
Mahd hat zwischen dem 01.09. und dem 28./29.02. des Folgejahres zu erfolgen. Jegliche Aufschüttun-
gen im Mastfußbereich (u.a. Mist, Schotter) sind zu unterlassen. 

AV6 (Fledermäuse): Abschaltung aller WKA zur Wochenstuben- und Migrationszeit vom 10. Mai 
bis 30. September:  
Die WKA sind zur Vermeidung des Tötungsverbots von Fledermäusen der Lokalpopulationen während 
der Wochenstubenzeit und Migration im Zeitraum vom 01. Mai bis zum 30. September in der Zeit von 1 
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Stunde vor Sonnenuntergang bis 1 Stunde nach Sonnenaufgang bei folgenden Witterungsbedingungen 
(gemessen in 10-Minuten-Intervallen) abzuschalten:  

- Windgeschwindigkeit in Gondelhöhe < 6 m/s,  
- Lufttemperatur > 10° C  

AV7 (Fledermäuse): Bauzeitenregelung Fledermäuse  
Alle Fällungen von Bäumen mit einem Stammdurchmesser von mehr als 20 cm in Brusthöhe sind zur 
Vermeidung des Tötungsverbots außerhalb der sommerlichen Aktivitätsperiode der Fledermäuse im Zeit-
raum vom 01.12. bis 28./29.02. durchzuführen. Sollten in diesem Zeitraum Bäume mit einem Stamm-
durchmesser > 50 cm zur Fällung ausgewiesen werden, sind diese vor der Fällung auf Höhlen bzw. 
potenzielle Winterquartiere von Fledermäusen zu überprüfen. Vorgefundene Höhlen/Spalten sind auf 
Besatz mittels Endoskopie zu kontrollieren. 

Schutzgut Biotope 

S1 Schutz von höherwertigen Biotopen 
Während der Bauphase ist Bodenaushub ausschließlich auf intensiv genutzten Flächen außerhalb von 
natürlichen Senken oder Gehölzstrukturen sowie nicht in Gewässernähe zwischenzulagern. Vorhandene 
Bäume sind zu erhalten und vor schädigenden Einwirkungen zu schützen. Die Einhaltung entsprechen-
der DIN-Vorschriften sowie bezüglich erforderlicher Schnittmaßnahmen bei Knicks die Durchführungs-
bestimmungen zum Knickschutz (MELUR 2017a) sind dabei zu beachten. 

Schutzgut Landschaftsbild  

V1 Einsatz bedarfsgesteuerter Nachtkennzeichnung zur Vermeidung nächtlicher Beeinträchtigun-
gen des Landschaftsbilds 

Mit der bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung werden die nächtlichen Störeinflüsse der Befeuerung 
auf ein Mindestmaß reduziert und so nächtliche Beeinträchtigungen durch rote Blinklichter der WKA ver-
mieden. 

Schutzgut Wasser und Boden 

S2 Schutz und Sicherung des Bodens 
Vor Beginn der Bauarbeiten sind die Baufelder abzustecken und auf das unbedingt erforderliche Maß zu 
begrenzen. Als Lagerflächen sollen bevorzugt Ackerflächen genutzt werden. Die zutreffenden DIN-Vor-
schriften sind bei allen Bodenarbeiten beachtlich. 

S3 Sachgemäßer Umgang mit grundwassergefährdenden Stoffen 
Schadstoffe, wie Betriebsstoffe für Baumaschinen, sind sachgemäß zu behandeln und zu lagern, um 
einer Beeinträchtigung des Grundwassers, der Gewässer und des Bodenhaushaltes vorzubeugen. 

S4 Schutz von wasserwirtschaftlichen Einrichtungen 

Die Dränagerohre Drän 24/li und Drän 23/lj des örtlichen Wasser- und Bodenverbandes sind vor dem 
Bau von Zuwegung und Kranstellflächen genau zu verorten und durch geeignete bauliche Maßnahmen 
vor Schäden zu schützen. 
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Schutzgut Kulturelles Erbe 

S5 Schutz von unbekannten Bodendenkmalen 
Sollten bei Bauarbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde oder Befunde entdeckt werden, wird 
unverzüglich der Kontakt zur zuständigen Behörde (Archäologisches Landesamt) aufgenommen und das 
weitere Vorgehen abgestimmt.  

Eine ausführliche Beschreibung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist im Landschaftspflegerischen 
Begleitplan dargelegt. Tab. 19 gibt eine Übersicht zu den geplanten Kompensationsmaßnahmen und 
Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. eine räumliche Übersicht zur Lage der geplan-
ten Maßnahmen. 

Abb. 37: Übersichtskarte zur Lage 
der Maßnahmenflächen und der 
Knickanlagen.  
Windpark Ohe (graue WKA). Kar-
tengrundlage: DTK 25, ©Landes-
vermessungsamt SH, 2010. 
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Tab. 19: Maßnahmen und ihre Zuordnung zu den Eingriffen durch die max. zulässige Planung (4 x V150 mit 200 m Endhöhe) gemäß Bauleitplanung unter 
Berücksichtigung der Grundsätze zum Ausgleich und Ersatz gemäß Erlass "Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windkraftanla-
gen" (MELUND 2017) i.V.m. "Verhältnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Baurecht - Anlage" (MELUR  2013) 

Nr. Maßnah-
men Lage 

Maß- 
nah-
men-
fläche 
in m² 

An-
rech-
nungs-
faktor 

WEA  
Landschaftsbild 

WEA Naturhaushalt 
und Versiegelung 

Erschließung Kran-
stellfläche und Zu-

wegung    dauerhaft 

Kompensation 
für Knick-besei-

tigung 
Biotope/ Fauna 

  
Maßnahmen- 
beschrei- 
bungen 

Gemar-
kung -
Flur -
Flur-
stück 

    

Strukturanreiche-
rung durch Anlage 
von Knicks/Sicht-
schutz-pflanzung 

(1:2) oder Extensi-
vierungsflächen 

(1:1) in m² 

Aufwertung von Bo-
den-funktionen und 
Naturhaushalt durch 

Exten-sivierungs- 
maßnahme (1:1) in 

m² 

Aufwertung Boden 
(Teilversiegelung 
Faktor 0,5) durch 

Grünlandextensivie-
rung in m² 

Anlage von 
Knicks (ldf. Me-
ter x 5 m Breite 
= Fläche in m²) 

Schaffung von 
ökologisch wert-

vollen Lebensräu-
men, Ablen-

kungsflächen, 
Nahrungshabita-

ten 

M6 
Sichtschutzpflan-
zung Autobahn 
Ohe, 150 m 
Länge, 5 m Breite 

Ohe - 1 - 
153 750 1:2 1.500 * *   

Entwicklung wert-
voller Lebens-

räume  

M1 

Knickanlage 
Uhlenhorst   

Schüll-
dorf - 2- 
145 

80 m, 
5m breit 

Aus-
gleich 
Knick-
eingriff 

* * * 80m*5 m= 
400m²  

Entwicklung wert-
voller Lebens-

räume  

Nachpflanzung 
Schüll-
dorf - 2- 
145, 146 

417 m,  
5 m 
breit 

6:1 580 * * 72m *5 
m=360m²   

Entwicklung wert-
voller Lebens-

räume  

M2 

Extensivierung ar-
tenarmes Wirt-
schaftsgrünland 
(33.570 m²) u. In-
tensivacker 
(69.760 m²) 

Schüll-
dorf - 8- 
132 
(ehem. 
83) 

103.330 1:1 10.330 93.000 *   

Aufwertung Le-
bensraum (inkl. 

Gewässer) durch 
Umwandlung 

Acker in Grün-
land und exten-

sive Bewirtschaf-
tung 
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Nr. Maßnahmen Lage 
Maßnah-

menfläche 
in m² 

Anrech-
nungs-
faktor 

WKA  
Land-

schafts-
bild 

WKA Natur-
haushalt und 
Versiegelung 

Erschließung 
Kranstellfläche 
und Zuwegung    

dauerhaft 

Kompensa-
tion für 

Knickbesei-
tigung 

Biotope/ Fauna 

M3 
Knickanlage nörd-
lich/östlich der 
Wehrau auf 325 m 
Länge, 5 m Breite 

Schülldorf - 8- 
132 (ehem. 83) 

325 m, 5m 
breit 1:2  3.250 * * * Entwicklung wertvoller 

Lebensräume  

M4 

Extensivierung ar-
tenarmes Wirt-
schaftsgrünland  

Schülldorf - 12-
50/1, 52, 123/51 
Schülldorf-11-
30 

24.075 1:1 24.075 * *   Aufwertung Lebens-
raum durch extensive 

Bewirtschaftung Extensivierung me-
sophiles Grünland 

Schülldorf-12-
244, 245 40.285 3:1 2.189 11.239 *   

M5 
Extensivierung ar-
tenarmes Wirt-
schaftsgrünland 

Osterrönfeld - 
9-69 (ehem.10) 80.870 1:1 80.870 * *   

Aufwertung Lebens-
raum  (inkl. Gewässer) 

durch extensive Be-
wirtschaftung 

M7 
Extensivierung ar-
tenarmes Wirt-
schaftsgrünland 

Osterrönfeld - 
11-22  
(13.014 m² Flä-
che, anteilige 
Nutzung) 

13.014 1:1 8.514 * 4.500   
Aufwertung Lebens-

raum durch extensive 
Bewirtschaftung 

M8 Ökokonto Barring-
moor  

Höbeck - 2 - 
32/2 u. 34/1 

71.778 
(Gesamt-

Ökopunkte) 
    7.905 786   

Aufwertung Lebens-
raum Naß- und 

Feuchtgrünland für 
Amphibien, Reptilien, 

Vögel 

  
Summe Maßnah-

men in m²       131.308 112.144   760   

  

Bedarf Kompensa-
tionsfläche in m²       

131.308 
= 4 x 

32.827 

112.144 
= 4x 28.036 5.286 92 lfd. Meter   

 * Multifunktionale Aufwertung für die Schutzgüter Landschaftsbild, Boden und Biotope  
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11 ALLGEMEINVERSTÄNDLICHE ZUSAMMENFASSUNG 

In der Gemeinde Schülldorf ist die Errichtung und der Betrieb von vier Windkraftanlagen (WKA) geplant. 
Der Antragsteller verzichtet gemäß § 7 (3) UVPG auf eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls 
zur Feststellung der Pflicht der Umweltverträglichkeitsprüfung und beantragt die Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung. Im Rahmen des vorliegenden UVP-Berichts erfolgt eine Betrachtung der Um-
weltauswirkungen der beantragten WKA. 
 

Kurzbeschreibung der Windfarm  

Das beantragte Vorhaben umfasst vier WKA vom Typ Vestas V150 mit Gesamthöhen von jeweils 200 m. 
Aufgrund der Höhe sind Gefahrenkennzeichnungen für Tag und Nacht erforderlich. 
 

Methodik für die Bestandsbewertung der Schutzgüter und Wirkprognose der WKA 

Durch Bau, Anlage und Betrieb von WKA können Beeinträchtigungen für die Schutzgüter Menschen, 
insbesondere die menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche, Boden, 
Wasser, Luft, Klima und Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter sowie Wechselwirkungen 
zwischen den vorgenannten Schutzgütern entstehen. 
 

Die Bedeutung der Schutzgüter in den Untersuchungsgebieten wurde ermittelt und fünfstufig bewertet. 
Eine mittlere Einstufung entspricht einer durchschnittlichen Ausprägung mit lokaler Bedeutung. Die vo-
raussichtlichen Beeinträchtigungen der Schutzgüter durch die WKA wurden anschließend ermittelt. 
 

Schutzgut Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit 

Das Untersuchungsgebiet ist gering besiedelt, neben den Ortschaften Ohe und Bokelholm sowie der 
Ortsrandlage von Osterrönfeld finden sich mehrere Einzelgehöfte und Splittersiedlungen. Der betrachtete 
Raum wird gemäß Landesentwicklungsplan (LEP 2010) dem Stadt- und Umlandbereich im ländlichen 
Raum im Übergang zum ländlichen Raum zugeordnet.  

Der Wohn- und Wohnumfeldfunktion im dünnbesiedelten Untersuchungsgebiet wird eine geringe Bedeu-
tung beigemessen. Die Bedeutung der Erholungs- und Freizeitfunktion wird als gering bis mittel einge-
stuft. 

Beeinträchtigungen des Schutzgutes Mensch können sich grundsätzlich durch Lärm, Schatten, Gefah-
renkennzeichnung, Erdrückende Wirkung sowie Eisabwurf ergeben. Gefährdungen durch Störfälle sind 
extrem selten, lassen sich aber nicht ausschließen. 

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Geräuschemissionen und Schattenwurf betreffen Anwohner und 
Erholungssuchende innerhalb des Immissionsbereichs der WKA. Regelwerke (TA-Lärm und Schatten-
wurf-Hinweise) begrenzen die Beeinträchtigungen durch Richt- und Grenzwerte. Auch unterhalb dieser 
Werte können Beeinträchtigungen entstehen. Zur Prognose der tatsächlichen Immissionen wurden für 
das Vorhaben Schall- und Schattengutachten erstellt. Werden in den Gutachten Überschreitungen der 
Grenzwerte festgestellt, müssen Vorgaben getroffen werden, die zur Reduzierung der Beeinträchtigun-
gen auf das zulässige Maß führen. Das können Reduzierungen im Betrieb bis hin zur zeitweiligen Ab-
schaltung der WKA sein.  
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Durch den geplanten Windpark werden hinsichtlich der Belastung durch Schall- und Schattenwurf maxi-
mal mittlere Beeinträchtigungen erwartet. 

Die Gefahrenkennzeichnung, insbesondere die Nachtkennzeichnung mittels roter Lichter wird allgemein 
als störend empfunden. Um negative Auswirkungen für Anwohner und Erholungsuchende zu reduzieren, 
wurde der Einsatz einer bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung beantragt. Für Erholungssuchende 
und Anwohner wird eine geringe bis mittlere Beeinträchtigung durch die Gefahrenkennzeichnung prog-
nostiziert. 

Die jüngere Rechtsprechung gibt eine Orientierung, dass von einer erdrückenden Wirkung ausgegangen 
werden kann, wenn ein Abstand der zwei- bis dreifachen Gesamthöhe der WKA zu Wohnhäusern unter-
schritten wird. Die WKA des Windparks Ohe halten allerorts einen Abstand größer der dreifachen Ge-
samthöhe ein, daher sind maximal mittlere Beeinträchtigungen zu erwarten. 

Die negative Beeinträchtigung des Betrachtungsraumes durch eine optisch bedrängende Wirkung wird 
für Anwohner und Erholungssuchende als mittel bewertet. 

Im Winter kann sich bei ungünstigen Witterungsverhältnissen, Eis auf den Rotorblättern bilden und dieses 
bei Anstieg der Temperatur abfallen und eine Gefährdung von Personen darstellen. Zur Prognose der 
Gefährdung durch Eisabwurf wurde eine Eisfall Risikoanalyse beauftragt, die verschiedene Maßnahmen 
zur Reduzierung des Risikos benennt. Hierzu gehört der Einbau eines Eis-Erkennungsmoduls, welches 
die Anlagen bei Eisansatz abschaltet und die Rotoren parallel zu Straßen und Wegen dreht, sodass diese 
nicht durch abfallendes Eis betroffen sind. Zusätzlich wird im Windpark optisch (Schilder, ggf. Lichtsig-
nale) auf die Gefährdungssituation bei bestimmter Witterung hingewiesen. Die Beeinträchtigung durch 
Eisfall im Windpark wird für Anwohner und Erholungssuchende als gering bewertet. 

Bei Unfällen und Störungen im Betrieb von WKA, kann es im Extremfall beispielsweise bei abstürzenden 
Rotorblättern oder umstürzenden WKA zu einer erheblichen Gefährdung von Menschen im direkten Um-
feld der Anlagenstandorte kommen. Aufgrund regelmäßiger Wartungsarbeiten und Prüfungen sind sol-
che Ereignisse extrem selten. Das von WKA des Windparks Ohe ausgehende Gefahrenpotenzial gegen-
über Anwohnern und Erholungssuchenden wird als gering bewertet.  
 

Schutzgut Tiere (Vögel) 

Für Vögel hat der Untersuchungsraum eine geringe bis mittlere Bedeutung in seiner Funktion als Le-
bensraum, als Rastgebiet und Zugroute ist er nur von geringer Bedeutung. Unter Berücksichtigung von 
Vermeidungsmaßnahmen sind Beeinträchtigungen der Lebensraumfunktion sowie das Kollisionsrisiko 
durch Bau und Betrieb der WKA sehr gering bis gering. Durch Meidung und Umfliegen des Windparks 
sind geringe Beeinträchtigungen von Zug- und Rastvögeln zu erwarten, ihr Kollisionsrisiko ist gering. 
 

Schutzgut Tiere (Fledermäuse) 

Das Untersuchungsgebiet hat für Fledermäuse eine mittlere Bedeutung als Lebensraum und als Route 
für ziehende Arten. Beeinträchtigungen durch den bau- und anlagenbedingten Verlust von Jagdhabitaten 
und Fledermausquartieren sind unter Berücksichtigung von Vermeidungsmaßnahmen gering. Beein-
trächtigung durch Ultraschallemissionen sind nicht zu erwarten. Kollisionen werden durch Abschaltungen 
bei bestimmten Witterungsverhältnissen in den Sommermonaten vermieden.  
 

Sonstige Tiergruppen 

Die Lebensraumfunktion für weitere Tierarten im Untersuchungsgebiet — hierzu zählt potenziell unter 
Berücksichtigung möglicher Planungsauswirkungen nur der Fischotter — ist von geringer Bedeutung. 
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Unter Berücksichtigung von Schutzmaßnahmen sowie artgerechter Bauausführung bei der Gewässer-
verrohrung ist eine Beeinträchtigung der Art durch die Bautätigkeit als gering einzuschätzen.  
 

Schutzgüter Pflanzen und Biotope 

Für die Errichtung des Windparks Ohe werden, vornehmlich intensiv genutzte landwirtschaftliche Flä-
chen, zur Anlage von Zuwegungen, Kranstellflächen und Fundamenten in Anspruch genommen.  

Die landwirtschaftlichen Flächen sind durch ihre intensive Nutzung stark beeinträchtigt. Die Wertigkeit für 
die Schutzgüter Biotope und Pflanzen ist als sehr gering einzustufen.  

Die Eingriffe in Knicks wurden planerisch auf ein Minimum begrenzt und der Eingriff wird ausgeglichen. 
Knicks sind gesetzlich geschützte Biotope mittlerer Wertigkeit. Für die Eingriffe in Knicks ist eine Befrei-
ung von den Verboten des Bundesnaturschutzgesetzes erforderlich.  

Für die temporäre Zuwegung ab der L 255 zur WKA 2-4 muss die Linnbek gequert werden. Die wasser-
rechtliche Genehmigung für den Einbau von Rohrsegmenten wurde beantragt. Die Linnbek ist in dem 
betroffenen Abschnitt stark verändert und naturfern mit geringer Wertigkeit.  

Es werden als Folge der Errichtung des Windparks keine Biotope zerstört, die für dort wild lebende Tiere 
und wild wachsende Pflanzen nicht ersetzbar sind. In der Summe stellt sich eine geringe bis mittlere 
Beeinträchtigung des Schutzgutes Pflanzen und Biotope bei Realisierung des geplanten Vorhabens dar. 
 

Schutzgut Biologische Vielfalt 

Die biologische Vielfalt im Kontext dieser Umweltverträglichkeitsstudie umfasst die Vielfalt an Lebensge-
meinschaften, Lebensräumen und Arten. Die Biologische Vielfalt im Betrachtungsraum ist insgesamt als 
durchschnittlich zu bewerten. Die Beeinträchtigungen der biologischen Vielfalt des Raumes durch das 
Vorhaben sind unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen als gering zu bewerten.  
 

Schutzgut Fläche 

Die Flächen im Untersuchungsgebiet sind durch intensive landwirtschaftliche Nutzung (Acker und Grün-
land) geprägt. Mit der Errichtung der WKA im Windpark Ohe werden Flächen der Fundamente, Kranstell-
flächen und Zuwegungen für die Betriebsdauer (mind. 20 Jahre) in Anspruch genommen. Die Flächen 
weisen eine durchschnittliche (mittlere) Funktion der Nutzung auf. Eine Beeinträchtigung des Schutzgu-
tes Fläche ist durch die Überbauung hoch. Insgesamt sind für das Schutzgut Fläche bei durchschnittlicher 
Ausprägung und geringer bis hoher Beeinträchtigung maximal mittlere Umweltauswirkungen durch das 
Vorhaben zu erwarten. 

Nach Beendigung der Betriebsphase werden die Fundamente, Kranstellflächen und Zuwegungen zu-
rückgebaut. Die Flächen werden rekultiviert und können ihrer ursprünglichen Nutzung zugeführt werden. 
 

Schutzgut Boden  

Das Schutzgut Boden besitzt im betrachteten Raum eine geringe bis mittlere Bedeutung. Unter Berück-
sichtigung der Vermeidungsmaßnahmen wird die Höhe der Beeinträchtigungen auf das Schutzgut Boden 
durch temporäre Flächeninanspruchnahme als gering, durch die dauerhafte Versiegelung als hoch be-
wertet. Zusammenfassend sind maximal mittlere Umweltauswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten. 
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Schutzgut Wasser 

Das Schutzgut Wasser umfasst sowohl die Oberflächengewässer als auch das Grundwasser. Dem Ober-
flächenwasser wird im Untersuchungsgebiet eine geringe bis mittlere Bedeutung zu geschrieben. Das 
Grundwasser hat in seiner Funktion als Trinkwasserressource und zur Grundwasserneubildung eine mitt-
lere Bedeutung. Die Beeinträchtigungen durch Bau, Anlage und Betrieb der WKA auf das Schutzgut 
Wasser werden unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen als gering bewertet. Durch die 
Verrohrung der Linnbek erfolgt kleinräumig eine hohe Beeinträchtigung des Gewässers, welche durch 
die Lage und die Ausgestaltung vermindert wird. Insgesamt werden die Umweltauswirkungen auf das 
Schutzgut Wasser als gering bewertet. 
 

Schutzgüter Klima und Luft 

Das Vorhabengebiet verfügt über mittlere lokalklimatische Funktionen. Lokal können geringe Beeinträch-
tigungen der Luft durch Abgase von Baufahrzeugen und -maschinen während der Bauphase auftreten. 
Es sind keine Beeinträchtigungen für das Schutzgut Klima und Luft durch den Betreib der WKA festzu-
stellen. Das Vorhaben bewirkt positive Umweltauswirkung auf das Schutzgut durch klimaschonende 
Energiegewinnung. 
 

Schutzgut Landschaft  

Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft sind die Bewertungskriterien für das Land-
schaftsbild. Das Untersuchungsgebiet wird von verschiedenen Infrastruktureinrichtungen (Freileitungen, 
Bahntrasse, Autobahn) gequert, die als Vorbelastung zu werten sind. Durchschnittlich wird für den Wirk-
raum eine geringe bis mittlere Landschaftsbildwertigkeit abgeleitet. Beeinträchtigungen erfolgen in einem 
Bereich bis zum 15-fachen der Anlagenhöhe. Die Beeinträchtigungen des Landschaftsbilds durch visu-
elle Störungen sind im betrachteten Raum hoch. Die Beeinträchtigung wird gemindert durch den Einsatz 
einer bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung. Bezogen auf das vorbelastete Landschaftsbild sind die 
Umweltauswirkungen durch das Vorhaben als mittel zu bewerten. 
 

Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

Das Untersuchungsgebiet hat keine Bedeutung hinsichtlich Baudenkmale, archäologische Denkmale, 
Grabungsschutzgebiet oder sonstige Sachgüter. Es befinden sich archäologische Interessensgebiete im 
Umfeld des geplanten Windparks.  

Durch die Lage von Teilen der temporären Zuwegung in einem Archäologischen Interessensgebiet las-
sen sich potenzielle Beeinträchtigungen von noch nicht bekannten Kulturdenkmalen nicht ausschließen. 
Erdarbeiten in diesen Bereichen bedürfen der Genehmigung des Archäologischen Landesamtes. Etwa-
ige Funde während der Bauphase sind meldepflichtig. Beeinträchtigungen sind bei Beachtung von Vor-
sichtsmaßnahmen nicht zu erwarten.  
 

Zusammenfassend ist die Bedeutsamkeit der Umweltauswirkungen durch das geplante Vorhaben auf 
die einzelnen Schutzgüter als sehr gering bis mittel zu bewerten. Unter Berücksichtigung von Schutz-, 
Minderungs- und Vermeidungsmaßnahmen sowie mit Umsetzung der geplanten Kompensationsmaß-
nahmen sind für das Vorhaben Windpark Ohe keine erheblichen Umweltauswirkungen festzustellen.  
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Anlage 1:

Biotoptypen (Stand 2020)
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Anlage 3; Datenblatt Vorranggebiet Windenerigenutzung (aus Regionalplan II - Windenergie an 
Land (SH), 2021)


